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               19.05.2020 

 

Betreff: Baulicher Zustand des Gebäudes Saarstraße 8 a  

          (neues Museumsdepot) 

 

Beratungsfolge: 

 

Stadtverordnetenversammlung 28.05.2020  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasste im März 2018 den Beschluss, das stadteigene  

Gebäude in der Saarstraße 8a für die künftige Nutzung als Depot des Museums zu ertüchtigen. 

Mit der Beschlussvorlage erhielten die Stadtverordneten eine umfangreiche Bewertungsmatrix, 

die als Entscheidungsgrundlage insgesamt 10 Kriterien durch ein Punktesystem bewertete.  

Die für eine bauliche Ertüchtigung des Objektes erforderlichen Kosten sind darin nicht enthalten. 

 

Als Termin für den Einzug wurde der April 2018 benannt. Nachdem über den begonnenen Um- 

zug der Sammlungsgegenstände berichtet wurde, stellten wir im Februar 2020 eine Anfrage, 

die sich in erster Linie auf die notwendigen baulichen Maßnahmen am und im Gebäude bezog. 

In der uns vorliegenden schriftlichen Antwort des Baudezernates wird u.a. auf „die Erkundung der 

Ursache der Rissbildung und deren Behebung“ hingewiesen. 

 

Vor Ort konnten wir jetzt feststellen, dass an den Außenwänden des Gebäudes mehrere 

Gipsplomben angebracht wurden. Die deutlich sichtbaren Risse sind teilweise ca. einen 

Zentimeter breit und verlaufen über größere Teile der Wände, insbesondere im Bereich der 

Gebäudeecke beim Kellerzugang (Nordseite). Auch an der Fassade des benachbarten 

mehrgeschossigen Wohngebäudes in der Saarstraße sind uns zahlreiche Risse aufgefallen.  
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Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen: 

 

 Wird die Rissbildung regelmäßig beobachtet und dokumentiert? 

 Gibt es inzwischen ein Baugutachten zu den Ursachen der Rissbildung? 

 Liegen dem Baudezernat Vorschläge zur Beseitigung der Risse und zur Beseitigung der 

Ursachen der Rissbildung vor? 

 Wie hoch werden die Kosten für die Risssanierung und die Beseitigung der Ursachen der 

Rissbildung geschätzt? 

 Treten im Inneren des Gebäudes auch Risse auf? 

 Falls eine baldige bauliche Ertüchtigung des Gebäudes nicht möglich ist: 

Gibt es Vorschläge für alternative Lösungen (Zwischenlagerung, anderes Gebäude, …)? 

 

 

 

 

 

gez. Karen Oehler  

Fraktionsvorsitzende 
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